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4 .

Da « Martyrium von Lauda und Fulda .

Zunz hat , um einen vollen Eindruck von dem Blut - und Thriinenstrom in
der mittelalterlichen jüdischen Geschichte zu geben und dadurch das Verständniß
der synagogalen Gebete mit ihren Seufzern zu erleichtern , Leidensannalen an¬
gelegt und die Judenverfolgungen und Martyrien Jahr für Jahr vom ersten
Kreuzzug und noch früher bis in die letzte Zeit registrirt (synagogale Poesie ,
S . 19 — 58 ) . Er wollte , wie er sich so schön ausdrückt , mit dem „ Trauergange "
durch die Jahrhunderte die Thatsache constatiren , „ daß die Geschichte der
enropäischen Juden größtentheils nur eine Reihe von Experimenten enthält :
welche die Feinde dieser Unglücklichen , um sie zu vertilgen , angestellt haben ."
Er wollte „ die Motive des Zorns und der Erbitterung erklären " , welche in
den poetanischen Kinot und Selichot Vorkommen , wollte „ die Quelle der
Thränen offnen , die Schmerzen und Wunden zeigen , die Leiden fühlbar , die
Flüche hörbar machen ." Der Werth solcher martyrologischen Annalen besteht
natürlich in ihrer Genauigkeit und Geschichtlichkeit , die Zunz ' Gelehrsamkeit
aus diesem Gebiete nicht vermissen läßt . Daß auch hin und wieder Mißgriffe
Vorkommen , schmälert das Verdienst dieser großartigen Zusammenstellung
keineswegs und liegt in dem dornenvollen Gegenstand und in der Zerstreutheit
der Quellen . Diese nur gerechte Anerkennung darf jedoch die Kritik
nicht hindern , Berichtigungen in diesen Annalen anzubringen . Hier will ich
ein Martyrium , das zu s . iner Zeit viel Aufsehen gemacht und den Kaiser
Friedrich II . veranlaßt hat , eine Commission von Rechtsgelehrten zusammen¬
treten zn lassen , um zu entscheiden , ob die Anschuldigung des Menschenblut¬
gebrauches gegen die Juden gerechtfertigt sei , ins Licht setzen , weil es Zunz
ganz und gar in Abrede gestellt hat . Dieser bemerkt nämlich ( das . S . 29 ) :
Im Jahre 1236 , berichtet Trithomius ( Verf . der Chronik Hirsaugensis ) , haben
die Juden in Fulda einige Lhristenknaben in einer Mühle hingerichtet ; die
Schuldigen wurden verbrannt . Der Abt schickte dem Kaiser Friedrich , bei
welchem die Juden klagten , zum Beweise die Leichen nach Hagenau . Nach
Schannat haben die Juden fünf Knaben ermordet , wofür 34 Juden mit dem
Schwerte erschlagen wurden . „ Beide melden die Unwahrheit ." Zunz verlegt
nach drei übereinstimmenden Selichot dieses Martyrium von 1236 auf Ende
1234 und Anfang des folgenden Jahres , wobei viele Juden einfach ermordet
und acht gelehrte Männer gemartet und zum Tode verurtheilt wurden . Hier
hat Zunz ein Martyrium für ein anderes substituirt und mit Unrecht das von
Fulda 1236 geleugnet .

Denn nicht Trithemius und Schannat sind die ersten Quellen für das
Martyrium von Fulda , sondern zwei Zeitgenossen : der anonyme Verf . der
Xnnalss Urtoräsnsss (bei Pertz rnonnnrsnba . Osrnranias XVI . p>. 31 ) und
ein anderer Anonymus bei Urstisius (Osroranias disborioi II . p 91 ) . Durch
sie sind Faktum und Datum über alle Zweifel conliatirt . Der Elftere referirt :
1236 Hoe anno 5 Xai . ds .nus .rii in sknläs dnässi nbrinsgns ssxus 34
a. eines signabis Odrisbisnis sunt psrsurpbi , guoniain äno sx iisäsrn
.Inäasis in 8s .net » ciis Odrisbi (nsbsli ) erignsäsrn Nolsnciinsrii sxtra
rnnros 1ra.dits .nbis . . . guinc ^ns xnsros rnissisdiiibsr inbsrslnsrs .nb , ae
ipsorurn ssnguinsur in sseeis esra linibis snsespsrsnb iUis ^ ns äonrni
supposibo rsesäsnbss , errjus rsi vsritsbs ooinpsrts . sb ad ipsis rsis
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äustasis oontsssa , , Puviti sunt nt supra . äiotnin ssb . Die zweite Quelle
giebt interessante Thatsachen dazu : Doctsin tsrvPors ( 1236 ) apnä §n1äsnss
rnonasterinrn «Inctasi guosäaru xusros Okristianos in guociairr rnolsnäino ,
nt sx iis san ^ ninsin sliosrsnt uä snuni rsinsäiuiu , xsrsrnsrnnt linäs
sivss sjusäsrn oivitulis rnnltos sx änäasis oeeiäsruub . 8sä enin Pvs -
rornrn sorpora . eastrurn HaAsnorvs äslata st ibicisrn vsnsrs .b1Iitsr
tnranlats , tsoisssnt . irupsrs ,bor tnrnultnrn , o>ui tuno soutra , äuäasos
sxortns 68t , nlitsr ssäars non valsns , inultos viros xotsntss , rnnAnos
st litsrs -tos sx äivsrsis partidns oonvooans , ciiliAsntsr a. saPisirtibus
inguisivit , ntrnna tanrs . oorninnnis stadst äuäasi Ostristiairuru sanAninsna
in Uarasssvs nsosssariurn stastsaut , tirinitsr proponsns , si stos si äs vsro
eonstarst , univsrsos sni irnxsrii änäasos tors psrinisnäos . Vsruin
c>uasi nistii osrti snpsr dos sxPsriri Potsrat ssvsritas iinpsrialis Proxo -
sita , aoosPts , tainsn a , änäasis ins -Ana PSvnnia . aoguisvit . Solche Berichte
von Zeitgenossen über ein Factum , das nicht in einem Winkel vorging , sondern
in ganz Deutschland Aufsehen erregte , dürfen nicht ohne weiteres verworfen
werden . Das Factum und die Zeit werden auch durch eine jüdische Quelle
bezeugt . Das Mainzer Memorbuch ( bei Carmoly ) führt das Martyrium von
Fulda folgendermaßen auf : in 'i iisiri °>2 i' ' i 12212 i " ' i"2 ,2ii siin ' 2111
121 Iiriri . Auch das stimmt aufs Haar . 17 . Isstst — 28 . December und
V . Lai äanuarii — 28 . December . Das Factum fand also einige Tage vor
dem Beginn des Jahres 1236 statt . Die Amnestie des Kaisers für die Juden¬
mörder ist in einer Urkunde erhalten bei Böhmer Ooäsx älPlouratisus
stlosirotrs -irstt '. I . p . 76 .

Wie steht es aber mit dem Factum , das Zuuz in drei Selichot gefunden
und das in Zeit und Umständen verschieden von dem obgsnannten ist ? Auch
damit hat es seine Richtigkeit ; nur fand dieses Martyrium nicht in Fulda
sondern in Lauda an der Tauber ( Baden ) statt . Das genannte Memorbuch giebt
vollständigen Aufschluß darüber : 12 s "' i . 1222-2 '' 2 " ie -°:i2 ' 2i siiio i "r ,2ii 12-2-2
z 21' 21 . 11 :2 ,111221 >-L-,2 >' ii 2 ' 2 2 '2sis 2 riirrx 1,1,1221 H 2 " ,i 2 2' ,2 ' ir ,1 x 22- iis ui .' ::
s -ii s ' 212 'ii 2 " i ' ii ivie - ' ii ->oi ' ' ii >,ni >12 -i >i iis : 2 -212 -2 0 ,11121
2S11 1 ,112 I ' sll 12 ,2ir - 1 21 :2x1 . lii 1212 12 1 - S .-2 '11 >121 ->21' 12 is ' 1 ' '11
111212 - 1,12-11 ins : . ->- 22 . Es sind dieselben , die Zunz ( das . S . 30 ) ausführt .

Sie kommen auch in einer Selicha vor , (aus einem handschriftlichen Machsor ' )
der Breslauer Universitätsbibliothek ) in einer 2"' ->01:21 n -io Anfang : ,11 s
121112 , deren Vcrf . Isaak b . Nathan war . Darin wird die schauderhafte

Folterung der acht Frommen haarsträubend geschildert : . . . o .ni -ixi -ix 1:2p 2 -11
2 -,2-ir in ,22 irr ,1:1 2 -2-12 212 ' ix 2121 12:22 . . . 21 -1 -12 -2 ii 2iu 12111211 1221

xil i2 , 2 ' 21121 irs 2 -2-11S x21S 12,11 , 2 ' 2I1,1 1 '- 21S 121 2222 12 -x IIS 21 . 2 -2-21
2 .11 1N2 1112' ,211 1212 . . . i21 1212' i ixi i '̂ ' 12 1.112 . . . 2 ' 12S ,21212 1 ,11212 1I2S1 21S
1 ' 1 , ->2S ' 1 112 ' 1S212 112 ,'2 i ' IIS II 1>' , ->22 -il 2111112 2 ,22 21' 2 il21S sil ->22 11121
I' ii2i ms 1121 ".ii 1 ' S12 '12 xrs , 111212,'2 1 ' 22 I' 2ix ?2 1121 x'22 ->21 ' ->112> ->1!2 Iilios ixi
12 ,1 - 212 '1 ,2 ' H .II I' IIS 22 - . . . 12112 ' 11S12 >22 ,1 is ' ,1 ' '1 . . . 211 is sr ' l 2 ,2 . . . .
,221 . . . . 112 ,21 1' 211 2 " 1 '1 12' 1,21 12 -x 2 ' 2 '2- 21' . . . 11221 11111 I22i 212 S " 1
. . . 2 -Ü-1S 12 ix .1L 2 -x21 Illir - '11 . . ' ,'2112 11122' >,211 >12 '1 ix ' 2211 ,22-21
— Iii2x iri22 2 .1" 1 I>2' ie -1 iis 1 x22- 2 ' 1 '22 , 2 ' rxi ix ' 11 -, 1S1 L'SII IS 1' 112 1112

)̂ Dieses werthvolle Ms . , welches auch iwixo zu Neujahr enthält (also
für Worms bestimmt war ) ist geschrieben von einem Jünger des R . Me 'lr von
Rothenburg vor des Letzter » Tobe , vor l293 .
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' S" 2- 2 222 ' .2 ' I . len P222 12 r>2' '- 2222 P ' S1,2 . . ,222" '2 21.2N.2 2 ' 1' Ll1'.2 s?p 221
L2 ' 11 -j222 2' !<2 2212 2 ' 2 .2 222 .222 . Aus dieser Selicha ergiebt sich die Differenz ,
daß einige der acht Märtyrer erst am 12 . Schebat hingerichtet wurden . Wir
haben es also hier mit dem Martyrium von Lauda und dem benachbarten
Bischofsheim zu thun und nicht mit dem von Fulda , welches elf Monate
später stattfaud . Landshut hat in seinen ^ .uanäs , ^ .boäs ., nach Zunz ' Vorgang ,
Lauda und Fulda zusammengeworfen . Der Jrrthum beruht auf der hebräischen
Schreibweise . Hängt sich nämlich zufällig an das Wort uni , ein i an und das
aus der Mitte fällt aus , so ist die Verwechslung von Lauda und Fulda leicht .

5 .

Das Datum der ersten Verbrennung des Tatmnd in Frankreich .

Obwohl das Datum , an dem zum ersten Nale der Scheiterhaufen für den
Talmud in Paris angezündet wurde — ein Faktum , das den Zeitgenossen denk¬
würdig schien —̂ in jüngster Zeit Gegenstand gelehrter Untersuchung geworden ist ,
so vermißt man noch immer kritische Gewißheit hierüber , weil die christlichen
und jüdischen Quellen darüber noch nicht confrontirt worden sind . Jüdischerseits
wird das Jahr 1244 , christlicherseits dagegen das Jahr 1240 als dasjenige Datum
angenommen , an dem zuerst viele Wagen mit Talmudexemplaren auf Befehl des
Königs Ludwig des Heiligen verbrannt wurden . Welches ist das Richtige ?
Das Erstere stammt , wenn auch nicht von einem Augenzeugen , so doch aus durch¬
aus glaubwürdiger Quelle . Zidkia b . Abraham , Vers , des Sammelwerkes über
Ritualien (2 ,22 ' 22w ) , der in der zweiten Hälfte desselben Jahrhunderts geblüht
hat , berichtet aus seiner Jugenderinnerung oder aus Tradition von älteren Lehrern ,
daß die französischen Rabbinen den Freitag der Perikope 2 ,22 zum Fasttage ein¬
gesetzt haben , weil im Jahre 1244 eine Menge Talmudexemplare verbrannt
wurden . Der Passus fehlt zwar in der Edition des Lslnbols l - sksb , ist aber in
einer Handschrift erhalten , und ist auch in das nach demselben gearbeitete Buch nun
Ho . 58 übergegangen (vgl . Schorr in 2ion I . p>. 94 Note ) . Die Stelle lautet :
. . . . ^ ,^ >2 Z,'2' N2' .22 2212 .21 11222 .2212 .2 NS' IV P1P21 2 ' 1P2 212222 P ,2MP 1M2> 2- 1
2 ' 22 ",' 2 2 ,22 22 '2 -> ' 2'2> 21' 2 cblp .2 2W222 '21 2 ' v N '2 21122 ll ' .lbtt 2212 .222221
12 211 . PN P22 ' i> 11- 212 22-N2 2S222 2121.21 ,1122 .21 21222 .2 ' 222 2 ' niu2 2112p 2 - 22X1
2221 N21 : 2 .22 ' 2 ' 2'2I N212.2 2N2> n ' .2 .2221 2N 2122 22ns lbn2 >2> 11PQ2- 22 ' 1' .22 > L' 122.2

211- 22 ^ 2 .2 ' 2- ll ' 2' 2 ' 1.21- 2,2 1> N1 21' 121X21 . .2221 .2 N' .2 2 ,22 22 '2°! 2 222 12'2' ei , N2' 2 ' N
12222 22' 2 1.22- 2,2 nsi 2 ,22 '2 i>V 2 21' 2 21L2 212» 222 . Freitag in der Woche der
Perikope 2 ,2.2 fiel auf den 9 . Tammus — 17 . Juni 1244 . Eine so bestimmte Datum¬
angabe verdiente allerdings vollen Glauben , wenn sich nicht von anderer Seite
Bedenken dagegen erheben würden .

Aus einem Ermahnungsschreiben des Papstes Jnnocenz IV . an den König
Ludwig , das Mai 1244 ausgestellt ist , geht nämlich hervor , daß der Talmud
bereits vorher verbrannt worden sei . Dieses päpstliche Schreiben , welches noch
gar nicht in Betracht gezogen worden ist , lautet in. extsnso : l -näovivnrn
ürsnoorurn rsZsin . . . . üb liest clilsetus ülins sanssilarins üs -risiis , st
äostorss rsZsnbss l? s.risiis in sasra . xa ^ ins . st raanciato Islisis rsoor -
äabionis OrsZorii xapas , tarn xrasäistuin abnsionis lidrnrn
lcsnsrn Nalrnnä üsdrsivs nunsnxantnr ) , czuarn alias ^ nosäsrn snrn
ornnidns Zlossis snis xsrlssbos in parts so sxs .rnina .tos , sä . eonlusionsrn

Graetz , Geschichte der Juden . VII . 26


	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401

